
vorbildlichen Initiativen Dessauer Betriebe zur Ver­
besserung der materiellen sowie der Arbeits- und 
Lebensbedingungen im Bezirkskrankenhaus sollten 
durch die verantwortlichen bezirklichen Staatsor­
gane zielgerichtet unterstützt und gefördert wer­
den, um die Funktionsfähigkeit dieser Gesundheits­
einrichtung weiter zu stabilisieren.

3. Gestützt auf die hohe Leistungsbereitschaft der 
Werktätigen und entsprechend den Kampf- und 
Wettbewerbsprogrammen, durch neue ergebnisrei­
che Initiativen den Sozialismus in der DDR stärker 
und attraktiver zu machen, sollten mit der Bewe­
gung „Mit erfüllten Plänen am 7. Mai 1989 zur Wahl" 
alle Voraussetzungen geschaffen werden, damit die 
Werktätigen die neuen höheren Anforderungen, die 
sich aus der 7. Tagung des ZK für den weiteren dy­
namischen Leistungsanstieg in der Volkswirtschaft 
der DDR ergeben, erfolgreich bewältigen können. 
Der bisherige Planverlauf per 31. Januar 1989 unter­
streicht die vielfältigen Anstrengungen der Partei- 
und Arbeitskollektive, durch hohe arbeitstägliche 
Leistungen, effektive Erschließung innerer Reser­
ven und volle Wahrnehmung der eigenen Verant­
wortung eine erzeugnis-, Sortiments- und vertrags­
gerechte Produktion jederzeit zu gewährleisten. 
Dazu gehört auch die volle Ausnutzung der Arbeits­
zeit.
Die in den Betrieben der Stadt Dessau zur Anwen­
dung kommenden bewährten Formen und Metho­
den der politischen Führung des sozialistischen 
Wettbewerbs, wie personenbezogene Wettbe­
werbsabrechnung, Dekadenkontinuität, Planauftrag 
- Planangebot, sollten weitergeführt werden, um 
die Vertiefung der umfassenden Intensivierung zur 
beschleunigten Steigerung der Arbeitsproduktivi­
tät, die Verbesserung des Verhältnisses von Auf­
wand und Ergebnis durch die Erhöhung der Produk­
tion von Qualitätserzeugnissen und die schnellere 
Realisierung von Spitzenleistungen besser zu ge­
währleisten.
Bei der weiteren Durchsetzung der Erfordernisse 
der ökonomischen Strategie sollte die Kreisleitung 
vor allem den Grundorganisationen jener Betriebe 
Unterstützung geben, die den gewachsenen Maß­
stäben der umfassenden Intensivierung noch nicht 
voll gerecht werden. Die insgesamt guten Erfahrun­
gen bei der komplexen Rationalisierung und im Ra­
tionalisierungsmittelbau, wie im VEB Waggonbau 
Dessau, sind mit Hilfe des Leistungsvergleiches ver­
bindlicher auf solche Grundorganisationen wie VEB 
Gas- und Elektrogeräte, VEB Tafelgeräte und VEB 
Bekleidungswerk zu übertragen.
Die Werktätigen für die schöpferische Mitwirkung 
zur Erfüllung und gezielten Überbietung des Volks­
wirtschaftsplanes zu mobilisieren, verlangt von der 
Kreisleitung, immer dafür Sorge zu tragen, die viel­

fältigen Möglichkeiten der sozialistischen Demokra­
tie in allen Betrieben voll zur Wirkung zu bringen. 
Dazu ist die aktive Teilnahme der Werktätigen an 
der Arbeit der Kontrollorgane der Gewerkschaften, 
des Jugendverbandes und der Arbeiter-und-Bau- 
ern-lnspektion ebenso weiterzuentwickeln wie die 
Förderung ihres Einflusses auf die Leitung und Pla­
nung der Produktion in der Plandiskussion, den Pro­
duktionsberatungen, den Intensivierungskonferen­
zen und in der Neuererbewegung. In gleichem 
Maße ist zu gewährleisten, daß die Arbeitskollek­
tive ständig über den Verlauf des Plangeschehens 
und die dabei auftretenden Probleme offen und ehr­
lich informiert werden und alle Leiter ihrer Rechen­
schaftspflicht nachkommen.
Die Leiter der Betriebe und Einrichtungen haben 
alle erforderlichen Bedingungen zu schaffen, damit 
die hohen ökonomischen Zielstellungen im „FDJ- 
Aufgebot DDR 40" und die Vorhaben der Jugendbri­
gaden und Jugendforscherkollektive der FDJ voll 
realisiert werden. Dazu gehört auch die Übertra­
gung konkreter Aufgaben aus den Plänen Wissen­
schaft und Technik im Rahmen der MMM-Bewe­
gung.
Hervorzuheben sind die langjährigen Erfahrungen 
und Ergebnisse der sozialistischen Gemeinschafts­
arbeit. Die Kooperationsgemeinschaft „Dessauer 
Betriebe" und das genossenschaftliche und private 
Handwerk erbringen einen bedeutenden Beitrag zur 
Erschließung von Leistungsreserven der Stadt für 
die Sicherung der Investitionen sowie zur Verbesse­
rung der Arbeits- und Lebensbedingungen der 
Werktätigen. Ihre Initiativen sind noch stärker auf 
die Entwicklung und Anwendung von Schlüssel­
technologien und auf solche Vorhaben und Objekte 
zu konzentrieren, die einen noch schnelleren ökono­
mischen Leistungszuwachs ermöglichen und zu­
gleich dem Wohle der Bürger dienen.
Besondere Aufmerksamkeit verlangt die Stärkung 
der Akkumulationskraft der produzierenden Berei­
che, die Modernisierung der Grundfonds, die tech­
nologische Vervollkommnung der Produktionsab­
läufe, die bessere Nutzung aller Materialreserven, 
die Einsparung von Arbeitszeit und die Freisetzung 
von Arbeitskräften. Über die dazu in allen Betrieben 
beschlossenen zusätzlichen Rationalisierungsob­
jekte ist eine straffe Parteikontrolle auszuüben, um 
ihre termin- und parametergerechte Realisierung zu 
gewährleisten.
In der Konsumgüterproduktion ist durch die Kreis­
leitung weiterhin dafür Sorge zu tragen, daß die 
Kombinate und Betriebe die geplante Leistungsent­
wicklung entsprechend der Parameter nach Sorti­
ment und Bedarf realisieren. Das Sekretariat des ZK 
anerkennt die bisherigen Verpflichtungen der Werk­
tätigen, 1989 im sozialistischen Wettbewerb für 19 
Millionen Mark Konsumgüter zusätzlich zu produ­
zieren. Zugleich sind alle Möglichkeiten zu nutzen, 
um weitere Reserven voll zu erschließen.
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